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Stadt Wassenberg Wassenberg, den 15.10.2025 

Der Bürgermeister 

 

Bekanntmachung 

Auslegung der Planunterlagen im Änderungsverfahren des Braunkohlenplans Garzweiler II 

für das aufgrund des vereinbarten Kohleausstiegs geänderte Tagebauvorhaben Garzweiler 

II einschließlich der im Bereich Frimmersdorf erfolgten Anpassungen 

Der Braunkohlenausschuss hat in seiner 176. Sitzung am 26.09.2025 die öffentliche Auslegung 

des Braunkohlenplans „Braunkohlenplan Garzweiler II für das aufgrund des vereinbarten Koh-

leausstiegs geänderte Tagebauvorhaben Garzweiler II einschließlich der im Bereich Frimmers-

dorf erfolgten Anpassungen“ auf der Grundlage des Vorentwurfes (Stand: September 2025) 

einschließlich der zeichnerischen Festlegung (Stand: September 2025) beschlossen und die 

Regionalplanungsbehörde der Bezirksregierung Köln beauftragt, die Beteiligung gemäß § 9 

Abs. 2 ROG durchzuführen (vgl. Sitzungsvorlage BKA 0863). 

 

Einordnung des Verfahrens 

Als Anschlussplanung an den Tagebau Frimmersdorf wurde der Braunkohlenplan Garzweiler 

II am 31.05.1995 durch das damalige Ministerium für Umwelt, Raumordnung und Landwirt-

schaft des Landes Nordrhein-Westfalen genehmigt. Auf einer Fläche von etwa 48 km² sah die-

ser für eine sichere Energieversorgung vorrangig den Abbau von Braunkohle vor. Der Tagebau 

entwickelte sich im Geltungsbereich von Garzweiler II ab 2006, die Auskohlung der Lagerstätte 

war bis 2044 vorgesehen.  

Am 03.03.2017 stellte der Braunkohlenausschuss auf Grundlage der Leitentscheidung des Lan-

des Nordrhein-Westfalen von 2016 die wesentliche Änderung der Grundannahmen fest und 

leitete ein Braunkohlenplanänderungsverfahren ein. 

Nachdem das Kohleverstromungsbeendigungsgesetz (KVBG) für den Tagebau Garzweiler II zu-

nächst eine Beendigung der Kohlegewinnung im Jahr 2038 vorsah, verständigten sich das Bun-

desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Kli-

maschutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen und die RWE Power AG am 

04.10.2022 auf einen vorgezogenen Kohleausstieg im Jahr 2030.  

Vor diesem Hintergrund fasste der Braunkohlenausschuss am 25.11.2022 den Beschluss, die 

bisherigen Arbeiten zur Anpassung des Braunkohlenplanes Garzweiler II an die Leitentschei-

dungen 2016 und 2021 einzustellen und das Änderungsverfahren neu zu starten. Der Braun-

kohlenausschuss beauftrage die Regionalplanungsbehörde darüber hinaus zu prüfen, wie die 

sich für den räumlichen Bereich des Braunkohlenplanes Frimmersdorf ergebenden Änderun-

gen für die Wiedernutzbarmachung planerisch und möglichst in einem Verfahren bearbeitet 

werden können.  
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Auch fasste der Braunkohlenausschuss am 25.11.2022 den Beschluss, die Umweltprüfung und 

die Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 27 Abs. 1 Satz 1 LPlG NRW in einem Verfahren 

durchzuführen. 

Durch das Gesetz zur Beschleunigung des Braunkohlenausstiegs im Rheinischen Revier vom 

19.12.2022 erfolgten Änderungen des KVBG, u.a. im Hinblick auf § 48 Abs. 1 KVBG: Die ener-

giepolitische und energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der vordringliche Bedarf zur Ge-

währleistung einer sicheren und zuverlässigen Energieversorgung werden für den Tagebau 

Garzweiler II nunmehr in den Grenzen der Leitentscheidung der Landesregierung von Nord-

rhein-Westfalen vom 23.03.2021 festgestellt. Ein Erhalt der Ortschaften des dritten Umsied-

lungsabschnittes (Keyenberg, Kuckum, Oberwestrich, Unterwestrich und Berverath sowie der 

Holzweiler Höfe (Eggerather Hof, Roitzerhof, Weyerhof)), jeweils mit einem angemessenen 

Abstand, soll bei der weiteren Tagebauführung sichergestellt werden. 

Am 17.03.2023 beschloss der Braunkohlenausschuss, die Änderung des Braunkohlenplans 

Garzweiler II und des Braunkohlenplans Frimmersdorf in einem gemeinsamen Verfahren 

durch die Änderung des Braunkohlenplans „Garzweiler II und seine Erweiterung um die Ände-

rung der Wiedernutzbarmachung im Bereich des Braunkohlenplanes Frimmersdorf“ durchzu-

führen.  

Auf der Grundlage von überschlägigen Umweltangaben der Bergbautreibenden (RWE Power 

AG) wurden im September 2023 die betroffenen Öffentlichen Stellen frühzeitig unterrichtet 

und ein Scoping durchgeführt. Die Bergbautreibende wurde am 18.03.2024 über den Rahmen 

des Untersuchungsumfangs der Umweltverträglichkeitsprüfung unterrichtet.  

Am 19.09.2023 wurde die Leitentscheidung 2023 des Landes Nordrhein-Westfalen veröffent-

licht und damit wesentliche landesplanerische Vorgaben für den Tagebau Garzweiler II vorge-

geben. So gilt es insbesondere, die Flächeninanspruchnahme auf das erforderliche Maß zu 

beschränken. Dabei soll die zukünftige Abbaugrenze zu den Erkelenzer Ortschaften Keyen-

berg, Kuckum, Ober- und Unterwestrich sowie Berverath den Feldhöfen Eggeratherhof, Roi-

tzerhof und Weyerhof sowie den Ortschaften Mönchengladbach-Wanlo und Titz-Jackerath ei-

nen Abstand von mindestens 400 m und zur Ortschaft Erkelenz-Holzweiler einen Abstand von 

500 m einhalten. Die Rekultivierung soll insgesamt hochwertig und flächenschonend erfolgen 

und dabei die regionale Wasserversorgung gesichert und die Entwicklung eines naturnahen 

Gewässers sichergestellt werden. Die Leitentscheidung 2023 schreibt darüber hinaus ein vor-

zeitiges und sozialverträgliches Ende der Umsiedlungen der fünf Ortschaften Keyenberg, Ku-

ckum, Oberwestrich, Unterwestrich und Berverath sowie der Holzweiler Höfe vor. Es gilt, die 

fünf Ortschaften zu Dörfern der Zukunft zu entwickeln.  

Die vorgenannten landesplanerische Vorgaben werden mit dem vorliegenden Änderungsver-

fahren umgesetzt.  
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Nach Beauftragung eines ergänzenden Massengutachtens im November 2023 legte die Berg-

bautreibende am 18.01.2024 eine aktualisierte Vorhabenbeschreibung vor, auf deren Grund-

lage mit Beschluss vom 15.03.2024 die Regionalplanungsbehörde mit der Erarbeitung eines 

Vorentwurfs beauftragt wurde. 

 

Aufbau des Braunkohlenplans 

Der Vorentwurf legt - nach einem einführenden Kapitel 0 - in Kapitel 1 und in der zeichneri-

schen Festlegung Ziele für die räumliche und zeitliche Ausdehnung der Abbaumaßnahmen 

fest. Die Kapitel 2 bis 8 erläutern die Themen rund um den Wasserhaushalt, den Naturhaus-

halt, die Emissionen, Kultur und sonstige Sachgüter, Umsiedlung, Verkehr und die Grundzüge 

der Oberflächengestaltung einschließlich der Anpassungen im Bereich des Braunkohlenplans 

Frimmersdorf. 

Kapitel 9 stellt die Umweltverträglichkeitsprüfung einschließlich Umweltprüfung gemäß § 27 

Abs. 1 Satz 1 LPlG NRW in einem gemeinsamen Verfahren dar und enthält damit die Inhalte 

des Umweltberichts i.S.v. § 8 Abs. 1 ROG. Abschließend folgt in Kapitel 10 die Sozialverträg-

lichkeitsprüfung des hiesigen Braunkohlenplanänderungsverfahrens. 

Neben der zeichnerischen und verbindlichen Festlegung des Braunkohlenplans Garzweiler II 

sind in vier informatorischen Erläuterungskarten die zukünftigen Nutzungsschwerpunkte, 

mögliche Zwischennutzungen, der Vergleich zwischen den Abbaugrenzen und den Sicherheits-

linien des aktuell rechtsverbindlichen Braunkohlenplans von 1995 und der nunmehr im vor-

liegenden Änderungsverfahren geplanten Abbaugrenzen und Sicherheitslinien sowie der Be-

stand als auch die Planung der überörtlichen Straßen im Abbaugebiet dargestellt. 

 

Umweltverträglichkeitsprüfung und Umweltprüfung 

Bei dem zu ändernden Braunkohlenplan handelt es sich um einen Raumordnungsplan (§ 2 

Abs. 1 LPlG NRW). Für die Änderung eines Raumordnungsplans ist gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 

i.V.m. Anlage 5, Nr. 1.5 UVPG eine Strategische Umweltprüfung (Umweltprüfung) durchzufüh-

ren. Die Umweltprüfung wird gemäß § 48 S. 1 UVPG nach dem Raumordnungsgesetz (ROG) 

durchgeführt. Die Anforderungen an die Umweltprüfung ergeben sich insbesondere aus den 

§§ 8 ff. i.V.m. § 7 Abs. 7 ROG sowie den §§ 27 ff. i.V.m. § 30 Abs. 1 S. 2 LPlG NRW.  

Des Weiteren erfordert die Änderung des Vorhabens Tagebau Garzweiler II unter Be-rück-

sichtigung der §§ 52 Abs. 2c, 2a, 2b, 57c BBergG in Verbindung mit § 1 Nr. 1b) bb) und cc) 

UVP-V Bergbau sowie § 27 Abs. 1 LPlG NRW eine vorhabenbezogene Umweltverträglich-

keitsprüfung (vgl. § 7 Abs. 3 S. 1 UVPG und bestätigt durch Bezirksregierung Köln sowie Be-

schlüsse BKA v. 25.11.2022 (165. Sitzung) und v. 17.03.2023 (166. Sitzung)). Die verfahrens-

rechtlichen Anforderungen ergeben sich insoweit aus den §§ 4 ff. UVPG. 
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Der Braunkohlenausschuss hat in seiner 165. Sitzung am 25.11.2022 beschlossen, dass die 

Umweltprüfung und die Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 27 Abs. 1 LPlG in einem ge-

meinsamen Verfahren durchzuführen sind. Sowohl die Umweltprüfung als auch die Umwelt-

verträglichkeitsprüfung sind unselbständige Teile des Braunkohlenplanänderungsverfahrens 

(§ 27 Abs. 1 LPlG i.V.m. §§ 4, 33 UVPG). 

Die Anforderungen an das im Rahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführende 

Beteiligungsverfahren ergeben sich aus den §§ 18 ff. UVPG. Diese Anforderungen reichen teil-

weise weiter als die Anforderungen an eine Umweltprüfung nach § 48 S. 1 UVPG i.V.m. § 9 

ROG. Insbesondere sind für die Umweltverträglichkeitsprüfung längere Äußerungsfristen und 

die Durchführung eines Erörterungstermins vorgesehen. Für das vom Braunkohlenausschuss 

beschlossene gemeinsame Verfahren werden vorliegend vorsorglich jeweils die strengeren 

Anforderungen herangezogen, um so eine möglichst umfassende Öffentlichkeitsbeteiligung 

zu gewährleisten.  

 

UVP-Bericht, Angaben zur Umweltprüfung, entscheidungserhebliche Berichte und Empfeh-

lungen und zweckdienliche Unterlagen 

Die RWE Power AG hat einen UVP-Bericht gemäß § 16 Abs. 1 S. 1 UVPG vorgelegt, der zugleich 

Angaben enthält, die von der Bezirksregierung im Rahmen der Erstellung des Umweltberichts 

gemäß § 40 Abs. 1 S. 1 UVPG, § 8 Abs. 1 S. 1 ROG herangezogen werden können (kombinierter 

UP/UVP-Bericht). Darüber hinaus hat die RWE Power AG u.a. die folgenden Fachunterlagen, 

teils mit weiteren Anlagen, vorgelegt:  

• Fachbeitrag Natur & Landschaft 

• Artenschutz terrestrisch 

• Artenschutz aquatisch 

• FFH Venloer Scholle 

• FFH schollenübergreifend 

• Klimaökologische Bewertung 

• Archäologischer Fachbeitrag (Abbaubereich) 

• Bau- und Bodendenkmale im Untersuchungsgebiet (Wasser) 

• Lärmprognose 

• Staubniederschlagsmessungen 

• Standsicherheitsnachweis 

• Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 

• Übersicht Grundwasserentnehmer 

• Grundwassermodell – Bericht 2024 

• Prognose zur Grundwassergüte im Kippen-Abstrombereich 

• Prognose zur limnologischen Entwicklung des Tagbebausees 

• Übersicht zu den Oberflächengewässern 

• Transparenzvereinbarung 
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• Jahresbericht Bergschäden 2023 

• Absichtserklärung Ersatzpachtland 1992 

• Gewährleistungsvereinbarung Neulandböden 

 

Öffentliche Auslegung / Veröffentlichung 

Der Entwurf des Braunkohlenplans einschließlich der zeichnerischen Festlegung und ein-

schließlich der Angaben zum Umweltbericht i.S.v. § 8 Abs. 1 ROG, der von der Bergbautrei-

benden (RWE Power AG) vorgelegte kombinierte UP/UVP-Bericht mit den Angaben der Berg-

bautreibenden (RWE Power AG) zur Umweltprüfung einschließlich der Umweltverträglich-

keitsprüfung und die vorgelegten vorstehend aufgeführten Fachunterlagen können im Zeit-

raum vom 

27. Oktober 2025 bis einschließlich 19. Dezember 2025 

über die nachfolgende Internetadresse eingesehen und heruntergeladen werden: 

https://www.wassenberg.de/bekanntmachung-offenlage-garzweiler-ii/  

Hinweis: Zusätzlich werden die Unterlagen in Papierform nach § 27b Abs. 1 VwVfG in folgen-

den Gemeinden und Städten ausgelegt: Bedburg, Erkelenz, Jüchen, Mönchengladbach, Titz 

und Viersen. 

 

Äußerungen 

Äußerungen (Einwendungen oder Stellungnahmen) zum Plan/Vorhaben können vom 

  

27. Oktober 2025 bis einschließlich zum 19. Januar 2026 

 

• elektronisch über das Beteiligungsportal „Beteiligung NRW“ unter dem folgenden Link: 

https://beteiligung.nrw.de/k/1016837 

(Die Stellungnahme sollte möglichst in das Inhaltsfeld eingetragen und nicht als PDF 

hochgeladen werden. Dies erleichtert die technische Weiterverarbeitung erheblich.), 

• per Mail an die E-Mail braunkohlenplanung@bezreg-koeln.nrw.de, 

(Stellungnahme bevorzugt als Text und nicht als Anhang im pdf Format.) 

• per Post an die Bezirksregierung Köln, Dezernat 32, 50606 Köln, 

• per Fax der Bezirksregierung Köln: 0221/147-2905, 

• oder zur Niederschrift bei der Bezirksregierung Köln, Dezernat 32, Dienstgebäude 

Scheidtweilerstraße 4, 50933 Köln (für die Niederschrift vor Ort wird um telefonische 

oder schriftliche Anmeldung unter der 0221/147-3395 (Frau Bartsch) oder -3066 (Herr 

Wigger) oder braunkohlenplanung@bezreg-koeln.nrw.de gebeten,  
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• und/oder per E-Mail/per Post/per Fax oder zur Niederschrift bei der Stadt Wassen-

berg, Fachbereich Planen und Bauen, Roermonder Straße 25-27, 41849 Wassenberg,  

Tel.: 02432/4900-502 oder -503, Fax: 02432/4900-119, E-Mail: fachbereich.6@was-

senberg.de, nach vorheriger Terminabsprache,  

 

vorgebracht werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Stellungnahmen der öffentlichen Stellen über das Portal 

„Beteiligung NRW“ erfolgen sollen; deren Stellungnahmen können in begründeten Fällen 

schriftlich vorgebracht werden.  

Einwendungen und Stellungnahmen sollten unter Angabe des vollständigen Namens und der 

Anschrift des Einwendenden / Stellungnehmenden abgegeben werden. Bei Eigentumsbeein-

trächtigungen sind möglichst die Flurstücknummer und die Gemarkungen der betroffenen 

Grundstücke anzugeben. Eine gesonderte Benachrichtigung über den Eingang der Einwendun-

gen und Stellungnahmen erfolgt nicht. 

Die fristgerecht eingegangenen Einwendungen und Stellungnahmen werden im weiteren Ver-

fahren in die Abwägung durch den Braunkohlenausschuss einbezogen. Mit Ablauf der Äuße-

rungsfrist sind Einwendungen und Stellungnahmen, die nicht auf besonderen privatrechtli-

chen Titeln beruhen, ausgeschlossen. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen und Abgabe 

von Einwendungen / Stellungnahmen, Teilnahme an einem Erörterungstermin (bzw. Online-

konsultation, Video- oder Telefonkonferenz) oder Vertreterbestellung entstehende Aufwen-

dungen werden nicht erstattet. 

 

Weitere wichtige Informationen 

 

1. Bei der Abgabe von Einwendungen oder Stellungnahmen seitens der Beteiligten werden 

zum Zwecke der Durchführung des Verfahrens persönliche Daten erhoben. Alle persön-

lichen Daten werden von der Bezirksregierung Köln in Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß 

den geltenden Bestimmungen zum Datenschutz verarbeitet. 

2. Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und die rechtzeitig abgegebenen Stellungnah-

men werden an die Bergbautreibende weitergeleitet und in einem Termin erörtert, der 

noch bekannt gemacht werden wird (Erörterungstermin). Diejenigen Personen, die Ein-

wendungen oder Stellungnahmen erhoben haben bzw. – bei gleichförmigen Einwendun-

gen oder Stellungnahmen – deren Vertreter oder Bevollmächtigte werden von dem Er-

örterungstermin gesondert benachrichtigt. Falls mehr als 50 solche Benachrichtigungen 

vorzunehmen sind, sollen diejenigen, die Einwendungen oder Stellungnahmen erhoben 

haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt 

werden. Die Vertretung durch eine bevollmächtigte Person ist möglich. Die Bevollmäch-

tigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen. Bei Ausbleiben von Beteilig-

ten in dem Erörterungstermin kann auch ohne diese verhandelt werden. Anstelle eines 
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Erörterungstermins kann eine Online-Konsultation oder mit Einwilligung der zur Teil-

nahme Berechtigten eine Video- oder Telefonkonferenz nach § 27c VwVfG durchgeführt 

werden. Auch in diesen Fällen wird der Termin vorab bekannt gemacht. 

3. Die Träger öffentlicher Belange werden gesondert beteiligt. Auch deren Stellungnahmen 

werden im weiteren Verfahren in die Abwägung durch den Braunkohlenausschuss ein-

bezogen. 

4. Nach Feststellung durch den Braunkohlenausschuss bedürfen die Braunkohlenpläne der 

Genehmigung der Landesplanungsbehörde im Einvernehmen mit den fachlich zuständi-

gen Landesministerien und im Benehmen mit dem für die Landesplanung zuständigen 

Ausschuss des Landtages. Zur Herstellung des Benehmens leitet die Landesregierung 

den Entwurf der Genehmigung dem Landtag mit einem Bericht über das Genehmigungs-

verfahren zu (§ 29 Abs. 1 S. 1 und S. 2 LPlG NRW). 

5. Diese Bekanntmachung ist auch auf dem UVP-Portal einsehbar unter der Adresse: 

https://www.uvp-verbund.de/startseite 
6. Es erfolgt auch eine elektronische öffentliche Auslegung der Planunterlagen in den fol-

genden Gemeinden und Städten: Hückelhoven, Erkelenz, Titz, Wassenberg, Wegberg, 

Mönchengladbach, Bedburg, Bergheim, Jüchen, Grevenbroich, Rommerskirchen, Dor-

magen, Neuss, Korschenbroich, Kaarst, Niederkrüchten, Schwalmtal, Viersen, Brüggen, 

Willich, Nettetal, Meerbusch. Die dortigen Auslegungen werden ebenfalls vorher nach 

Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen bekannt gemacht. Im Rahmen der dortigen 

Beteiligung können bei den Gemeinden und Städten ebenfalls Einwendungen erhoben 

und Stellungnahmen vorgelegt werden. Eine mehrfache Äußerung ist jedoch nicht er-

forderlich. Vielmehr werden alle fristgerecht entweder bei der Bezirksregierung oder bei 

den genannten Gemeinden und Städten eingehenden Einwendungen und Stellungnah-

men in die Abwägung durch den Braunkohlenausschuss einbezogen. 
7. Es wird darauf hingewiesen, dass etwaige Einwendungen oder Stellungnahmen von Ver-

einigungen, die auf Grund einer Anerkennung befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Ver-

waltungsgerichtsordnung gegen die Entscheidung einzulegen, bei den oben genannten 

Stellen (Beteiligungsportal „Beteiligung NRW“, Bezirksregierung Köln, Gemeinden) in-

nerhalb der oben unter „Äußerungen“ genannten Frist vorzubringen sind. 

 

Bei Fragen zu den Möglichkeiten der Beteiligung, wenden Sie sich bitte an die Regionalpla-

nungsbehörde telefonisch unter der 0221/147-3395 (Frau Bartsch) oder -3066 (Herr Wigger), 

unter der E-Mail an braunkohlenplanung@bezreg-koeln.nrw.de oder schriftlich an die Bezirks-

regierung Köln, Dezernat 32, 50606 Köln. 

gez. 

Wigger 

 

- 335 -

https://www.uvp-verbund.de/startseite
mailto:braunkohlenplanung@bezreg-koeln.nrw.de


 
 

 

 

 
 

 

INFORMATIONEN ZU 
PRESSEMITTEILUNGEN 

 
 
Seit Herbst 2021 werden die Pressemitteilungen der Stadt Wassenberg 
im nichtamtlichen Teil der Amtsblätter veröffentlicht. Enthalten sind dort 
alle Veröffentlichungen seit dem jeweils letzten Bezugspunkt. 
 
Nachrichtlich können im Folgenden die Pressemitteilungen aus dem  
Zeitraum vom 27.09.2025 bis zum 15.10.2025 nachgelesen werden. 
 
Entsprechende Artikel zu den Themen sind auch auf der Website der 
Stadtverwaltung sowie in den Medien der örtlichen Presse zu finden.  
 
Daneben erfolgt eine Veröffentlichung auch in der Wassenberg App, die 
in den App-Stores zum Download angeboten wird. Nähere 
Informationen finden Sie unten oder auf unserer Internetseite. 
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ANSPRECHSTELLE 
 
Stadt Wassenberg   
Der Bürgermeister Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Roermonder Straße 25-27 Telefon: 02432/4900-101  
41849 Wassenberg E-Mail: pressestelle@wassenberg.de 
 

 

 

 
02.10.2025 

DOC ESSER – EIN DOC FÜR ALLE FÄLLE 

Freitag, 07.11.2025 | 20:00 Uhr | Forum Betty-Reis-Gesamtschule   
 

Wassenberg. 

Am Freitag, den 7. November 2025, verwandelt sich das Forum der Betty-Reis-

Gesamtschule in einen Ort voller Lachen, Nachdenklichkeit und guter 

Unterhaltung, kündigt die Kunst, Kultur und Heimatpflege Wassenberg gGmbH an. 

Ab 20:00 Uhr erwartet die Anwesenden ein einzigartiges Unterhaltungsprogramm 

mit Dr. Heinz-Wilhelm Esser, auch bekannt als „Doc Esser“. 

Doc Esser ist Facharzt, Fernseh-, Podcast- und Hörfunkmoderator, Autor und aus 

vollem Herzen Musiker. Um seine Zuschauer für eine glückliche Gesundheit zu 

begeistern und falschen Gesundheitsmythen Grenzen zu setzen, geht er auch mal 

andere Wege.  

„In seiner Bühnenshow nimmt er die Besuchenden mit auf eine unterhaltsame und 

musikalische Reise zu den Gesundheitsmythen unserer Zeit“, so Jürgen Laaser, 

Geschäftsführer der Kunst, Kultur und Heimatpflege Wassenberg gGmbH.  

Wieviel Wahrheit steckt hinter medizinischen Trends und wann ist gesunder 

Menschenverstand die beste Therapie? Liegen die Wurzeln von Glück, Gesundheit 

und Widerstandskraft in unserer Kindheit verborgen? Wie hängen Lebensglück und 

Schicksalsschläge zusammen? Darf ein Glas auch mal halbleer sein oder muss man 

immer Topleistungen abliefern? Wieviel Druck ist gesund und wann macht 

Perfektion krank? 
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Gesundheit beginnt im Kopf und Lachen ist gesund. Doc Esser garantiert 

Inspiration, mitreißende und spannende Informationen sowie viel Humor bei guter 

Musik. Die Anwesenden erwartet eine sehr persönliche Show des beliebten TV-

Mediziners, gepaart mit musikalischen Highlights der fulminanten Doc Esser Band, 

bei denen es niemanden auf den Stühlen hält. 

Tickets gibt es ab 23,00 Euro bei allen lokalen Vorverkaufsstellen oder online unter 

https://www.ticketshop.nrw.  

 

Foto: Doc Esser (© HEIWI) 
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14.10.2025 

HALLOWEEN IN WASSENBERG – ERLEBNIS VOLLER 

SPANNUNG, KREATIVITÄT UND GÄNSEHAUT 

Freitag, 31.10.2025 | Innenstadt mit Roßtorplatz und Burg Wassenberg   
 

Wassenberg. 

Am Freitag, den 31. Oktober 2025, verwandelt sich Wassenberg unter dem Motto 

„Wassenberg wird zur Geisterstadt“ in einen Ort voller geheimnisvoller Stimmung, 

spannender Aktivitäten und überraschender Begegnungen – die Stadt steht im 

Zeichen von Halloween. „Halloween lebt von Fantasie, Gemeinschaft und einem 

kleinen Schauer über dem Rücken – genau das möchten wir in Wassenberg erlebbar 

machen“, sagt Katrin Paulsen von der Kunst, Kultur und Heimatpflege Wassenberg 

gGmbH. 

Der Nachmittag steht ab 15:00 Uhr ganz im Zeichen der kleinen Halloween-Fans. 

Bei der Halloween-Rallye können Kinder an verschiedenen Stationen in den 

Geschäften der Innenstadt kleine Aufgaben lösen, Kürbisse zählen oder Hinweise 

entdecken – überall wartet eine kleine Belohnung. Die Rallyekarten liegen am 

Veranstaltungstag am 31. Oktober 2025 in allen teilnehmenden Geschäften aus 

und sind dann zudem online unter wassenberg-erleben.de verfügbar. Ein Einstieg 

ist an jeder Station möglich, Startpunkt ist das Naturpark-Tor. 

Ein besonderes Highlight ist das kostenlose Schminkangebot im Hotel Burg 

Wassenberg: Dort verwandeln sich Kinder in kleine Vampire, Hexen oder Geister – 

perfekt, um anschließend durch die Stadt zu ziehen. Zusätzlich warten auf dem 

Roßtorplatz, im Restaurant Braukeller und im Atelier „Farbklecks“ kreative 

Bastelangebote rund um Halloween. Hier können Kinder gruselige Dekorationen 

gestalten und ihre Kreativität ausleben. 
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Während die jungen Gruselfans rätseln, basteln und sich schminken lassen, können 

Eltern durch die Geschäfte bummeln, in den Cafés entspannen oder die besondere 

Atmosphäre genießen. „Uns ist wichtig, dass Halloween in Wassenberg ein Erlebnis 

für alle Generationen wird. Spielerisch, kreativ und mit viel Herzblut vorbereitet“, 

betont Paulsen. „Halloween in Wassenberg 2025 verspricht also einen Tag voller 

Kreativität, Spannung und Gemeinschaftsgefühl – ein Erlebnis für Kinder, 

Jugendliche, Erwachsene, Familien und Freundeskreise gleichermaßen“, so Paulsen 

weiter. 

Wenn die Dunkelheit hereinbricht, verwandelt sich die Altstadt ab 18:00 Uhr rund 

um den Gondelweiher, den Kurpark und die Burg Wassenberg in eine echte 

Gruselszenerie. An geheimnisvollen Orten treiben unheimliche Gestalten ihr 

Unwesen und sorgen für überraschende Begegnungen. Gemeinsam mit dem 

Evangelischen Kinder- & Jugendzentrum Campanushaus, dem städtischen 

Jugendhaus CultureClash, verschiedenen Vereinen und engagierten 

Privatpersonen entsteht eine unvergleichliche Halloween-Atmosphäre – mystisch, 

spannend und voller Entdeckergeist. 

Wer möchte, kann sich einer geführten Geistertour anschließen, die um 19:00 Uhr, 

20:00 Uhr und 21:00 Uhr am Roßtorplatz starten (empfohlen ab 10 Jahren). 

Natürlich lässt sich das Gelände auch auf eigene Faust erkunden. Entsprechende 

Informationsschilder zeigen die Standorte der verschiedenen Stationen. 

Die Wassenberger Gastronomiebetriebe rund um den Roßtorplatz und beim Hotel 

Burg Wassenberg laden ab 15:00 Uhr mit besonderen Halloween-Kreationen ein: 

Von gruseligen Snacks über wärmende Hexentränke bis hin zur legendären 

Zaubersuppe. So können sich Besuchende zur Stärkung und Erholung zwischen den 

gruseligen Abenteuern versorgen oder den Abend gemütlich ausklingen lassen. 

Für die Teilnahme an allen Aktionen sind keine Anmeldungen erforderlich. Weitere 

Infos stehen unter wassenberg-erleben.de zur Verfügung.  

- 340 -

https://www.wassenberg-erleben.de/halloween


 
ANSPRECHSTELLE 
 
Stadt Wassenberg   
Der Bürgermeister Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Roermonder Straße 25-27 Telefon: 02432/4900-101  
41849 Wassenberg E-Mail: pressestelle@wassenberg.de 
 

 

Foto: Veranstaltungstitelbild  

(© Kunst, Kultur und Heimatpflege Wassenberg gGmbH) 
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